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an geplanten Beschaffungen in Betracht zu ziehen. 

Durch die Analyse von Beschaffungsplänen können 

weitere Einfl ussmöglichkeiten auf den Energiever-

brauch identifi ziert werden. 

Es ist sinnvoll einen Plan zu entwickeln, der die erfor-

derlichen Maßnahmen zum besseren Verständnis des 

Energieströme der Stadt, der Energie-Hotspots und 

der potenziellen Beschaffungsmöglichkeiten zusam-

menfasst, die zur Erzielung besserer Energieergebnisse 

genutzt werden könnten. Der Plan sollte Aktivitäten 

umfassen, um:

• Energie-Hotspots zu untersuchen 

• Beschaffungsmöglichkeiten zu identifi zieren, 

vorzubereiten und zu beeinfl ussen

• die Investitionsfi nanzierung zu bewerten

• die Rolle der Stadtverwaltung als forcierender und 

ermöglichender Faktor zu beurteilen

HANDELN – EINGRIFFE IN DIE BESCHAFFUNG

Einfache Änderungen am sogenannten „regulären“ 

Beschaffungsprozess können Innovationen auslösen. 

Dies kann erfolgen, indem Kunden Waren und Dienst-

leistungen verlangen, die noch nicht auf dem Markt 

verfügbar sind oder welche nicht in einer für den Kunden 

akzeptablen Form oder zu einem akzeptablen Preis 

angeboten werden. Änderungen im Beschaffungsprozess 

können es neuen und aufkommenden Technologien 

ermöglichen unter gleichen Wettbewerbsbedingun-

gen mit etablierten Waren und Dienstleistungen zu 

konkurrieren. 

Innovation und innovationsfreundliche Beschaffung – 

die Grundsätze

Innovationen sind riskant: Es muss einen klaren Grund 

für Innovationen geben. Wenn wir weiterhin dieselben 
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Waren und Dienstleistungen kaufen, werden wir dieser 

Herausforderung nicht gewachsen sein. 

Die Perspektive des Anbieters in Bezug auf Innovatio-

nen verstehen: Die Schaffung einer glaubwürdigen 

Nachfrage ist die zentrale Aufgabe einer innovations-

freundlichen Beschaffung. Es ist diese neue Nachfrage, 

die die Innovationen forciert.

Innovationen brauchen Zeit: Deshalb ist es wichtig, 

dass die Kunden ihre Bedürfnisse frühzeitig kommuni-

zieren und den Lieferanten Zeit geben, um Innovatio-

nen zu entwickeln. 

Innovationsfreundliche Beschaffungspraktiken

Lieferanten sind sehr kreativ, wenn ihnen die Möglich-

keit dazu gegeben wird, insbesondere wenn es darum 

geht, Marktanteile zu halten oder zu gewinnen. Innova-

tionsfreundliche Beschaffung bedeutet, den Beschaf-

fungszyklus so zu gestalten, dass die Kreativität und 

das Innovationspotenzial der Lieferanten freigesetzt 

werden, um kosteneffizient bessere Ergebnisse zu 

erzielen.

Das bedeutet, dass sich die Art und Weise ändern 

muss, wie Organisationen und Einzelpersonen über die 

Beschaffung denken, wie sie durchgeführt wird und 

wahrgenommen wird, d. h. sie muss als strategische 

Funktion und nicht als Hinterzimmerabmachung gese-

hen werden.

Ein paralleler Fallstudienbericht aus dem CEPPI-Projekt 

zeigt, wie die Vorbereitung, Planung und Durchführung 

erfolgen kann. Dabei werden auch die Hindernisse mit 

denen Städte konfrontiert sind, wenn sie ihren Weg hin 

zu einer strategischen Nutzung von Innovationen zur 

Transformation von Energiesystemen beginnen und 

geeignete Lösungsansätze aufgezeigt. 

Die vollständige Version dieses Leitfadens in englischer 

Sprache sowie ausführliche Projektinformationen kön-

nen auf der CEPPI-Website eingesehen werden. 

http://www.ceppi.eu/fi leadmin/user_upload/guidance_learning/CEPPI_Guide.pdf
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PROJECT PARTNERS
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PANTONE 136 EC

C 0
M 31
Y 87
K 0

R 253
G 183
B 59

PANTONE 2768 E C

C 100
M 90
Y 13
K 69

R 15
G 32
B 75


